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[bookmark: _Hlk110871183]TB 1
Wiederholungsübung zu Mitteln der Textverknüpfung – ABL 1 nutzen

· Formulieren Sie aus den vorliegenden Inhaltsbausteinen eine fachwissenschaftliche Erklärung des Begriffs „Sozialisation“.
· Achten Sie besonders darauf, einen vollständigen, nachvollziehbaren und kohärenten Text zu formulieren.
· Ziehen Sie als Hilfestellung auch die folgenden Aspekte heran.
· Arbeiten Sie in Partnerarbeit. 

Kohäsionsmittel:
· (Artikel) bestimmter und unbestimmter Artikel
· (Proformen) Pronomen, Pronominaladverbien
· (Substitution) Synonyme, Ober- und Unterbegriffe, Wortfelder
· (Satzverknüpfung) Konjunktionen, Pronominaladverbien
· (Tempus) Vorzeitigkeit, Gleichzeitigkeit

Lösungsmöglichkeit:

Sozialisation ist ein multidimensionaler Prozess, bei dem Individuen durch soziale Interaktionen, institutionelle Strukturen und kulturelle Werte und Normen beeinflusst werden. Dieser Prozess beginnt in der frühen Kindheit und setzt sich im Laufe des gesamten Lebens fort, wobei verschiedene Faktoren wie die Familie, die Bildungseinrichtungen, die Peer-Gruppen, die Medien und die Arbeitswelt eine Rolle spielen. Diese Einflüsse der Sozialisation bedingen die kognitive, emotionale und Verhaltensentwicklung des Individuums, was wiederum Auswirkungen auf die Persönlichkeitsentwicklung, die Identitätsbildung und die Fähigkeit hat, in einer Gesellschaft zu leben. 

TB 2

Verfassen Sie zu einem der folgenden Begriffe eine wissenschaftlich formulierte Begriffserklärung. Nutzen Sie ein Textverarbeitungsprogramm und speichern Sie Ihr Arbeitsergebnis ab.
· [bookmark: _Hlk132803615]Literaturepoche
· Erörterung
· Kommunikation


TB 3
Erarbeitung und Vorstellung des Tools „CohViz“ – ABL 2 nutzen

(1) Erarbeiten Sie einen informierenden Vortrag zur Einführung des Tools „CohViz“, welches Studierenden über „Konzeptkarten“ Hilfestellung bei der Textarbeit leistet. 
(2) Gehen Sie dabei auf Ziele, die Grundidee, die Arbeitsweise sowie vergleichbare Tools ein. 
(3) Arbeiten Sie mit Fachbegriffen.
(4) Erläutern Sie am Beispiel der Konzeptkarte zum Begriff „Osmose“.
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TB 4
Anwendung I

(1) [bookmark: _Hlk132804328]Überprüfen Sie die von Ihnen verfassten Erklärungen zu den Begriffen „Literaturepoche, Erörterung oder Kommunikation“ unter Nutzung des Tools „CohViz“ auf ihre kohärente Darstellung.
(2) Arbeiten Sie mit einem Partner zusammen. Gehen Sie wie folgt vor:
a. Geben Sie Ihre verfassten Begriffserklärungen in „CohViz“ ein und erstellen Sie die Concept-Map. Speichern Sie einen Screen dieser Map unter Ihrem Text. Erlesen Sie die Map mit Ihrem Partner.
b. Verbessern und überarbeiten Sie gemeinsam die Kohäsionsschwächen. Wenden Sie dazu auch Ihre Kenntnisse vom Stundenbeginn an.
[image: ]Lösungsvorschläge zu Anwendung I

[bookmark: _Hlk132805095][image: Ein Bild, das Diagramm enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
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Automatisch generierte Beschreibung][image: ][image: Ein Bild, das Diagramm enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]


TB 5
Anwendung II – Nutzbarkeit für andere Fächer prüfen

(1) Suchen Sie erklärende Texte, die Sie in anderen Fächern (z.B. Soz, Geo, Bio, Che, Eth, Rel, Mus) verfasst haben.
(2) Überprüfen Sie diese unter Nutzung des Tools „CohViz“auf ihre kohärente Darstellung.
(3) Arbeiten Sie selbstständig. Analysieren Sie die Ergebnisausgaben des Tools.
(4) Verbessern Sie unter Nutzung der Ergebnisse Ihre Begriffserklärungen.
TB 6
Reflexion – Nutzbarkeit von Programmen zur Verbesserung von Texten – ABL 3 nutzen

(1) [bookmark: _Hlk132805123][bookmark: _GoBack]Reflektieren Sie kritisch, inwiefern Sie Programme nutzen, um selbst verfasste Texte zu verbessern. 
(2) Füllen Sie dazu den Fragebogen aus.


Ergänzendes Tafelbild zur Veranschaulichung der Funktionsweise des Tools:
[image: ][image: ]
Quelle: Landesinstitut für Schulqualität und Lehrerbildung Sachsen-Anhalt (LISA) (http://www.bildung-lsa.de) | Lizenz: (CC BY-SA 4.0)
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CohViz

Kommunikation bedeutet: Austausch
von Informationen, Ideen, Emotionen
mittels Sprache, Schrift, Kérpersprache
oder Technologie. Das Ziel jeder
Kommunikation ist, Verstandnis zu
erreichen, Beziehungen zu
beeinflussen oder Entscheidungen zu
treffen,welche wichtig im Leben sind.
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CohViz

kommunikation bedeutet: Austausch

von Informationen, Ideen, Emotionen.

Mit Sprache, Schrift, Kérpersprache,
Technologie kann man
kommunizieren. Ziele sind

Verstandnis, Beziehungen,

Entscheidungen. Wichtig im Leben
also.
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CohViz

Eine Erorterung ist eine schriftliche
Darstellung. In dieser werden
verschiedene Perspektiven eines
Themas oder einer Fragestellung
beleuchtet und diskutiert. Das Ziel der
Erérterung ist es, eine eigene Position
2u finden und zu begriinden. Eine
Erérterung besteht aus einer
Einleitung, einem Hauptteil und einem
Schluss. Im Hauptteil werden
verschiedene Argumente und
Positionen dargelegt und diskutiert. Es
gibt verschiedene Arten von
Erérterungen, z.B. die lineare oder die
dialektische Erérterung. Erérterungen
kommen vor allem in schulischen und
akademischen Kontexten zum Einsatz,
aber auch in der Berufspraxis kdnnen
sie eine wichtige Rolle spielen.
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CohViz

Eine Erérterung besteht
typischerweise aus einer Einleitung, in
der das Thema vorgestellt und die
eigene Position deutlich gemacht wird,
einem Hauptteil, in dem verschiedene
Argumente und Positionen dargelegt
und diskutiert werden, und einem
Schluss, in dem die eigene Position
noch einmal zusammengefasst und
ggf. ein Ausblick gegeben wird.
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Sozialisation ist der Lernprozess von wie wir uns
verhalten, ob richtig oder falsch. Ab wann denn?
Von der Kindheit bis Lebensende. Wo denn? In

Familie, Schule, einer Gruppe der Gleichaltrigen,
den Medien und in der Arbeitswelt. Wozu denn?

Einfluss auf unser Verhalten nehmen, das wichtig
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CohViz

Sozialisation ist ein multidimensionaler Prozess,
bei dem Individuen durch soziale Interaktionen,
institutionelle Strukturen und kulturelle Werte
und Normen beeinflusst werden. Dieser Prozess
beginnt in der frithen Kindheit und setzt sich im
Laufe des gesamten Lebens fort, wobei
verschiedene Faktoren wie die Familie, die
Bildungseinrichtungen, die Peer-Gruppen, die
Medien und die Arbeitswelt eine Rolle spielen.
Diese Einflisse der Sozialisation bedingen die

kognitive, emotionale und Verhaltensentwicklung
des Individuums, was wiederum Auswirkungen
auf die Personlichkeitsentwicklung, die
Identitatsbildung und die Fahigkeit hat, in einer
Gesellschaft zu leben.
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Fur deine Uberarbeitung erhaltst du im Folgenden eine Concept Map deines Textes. Diese Concept
Map stellt eine grafische Visualisierung deiner Erklarung dar: Die zentralen Konzepte deiner Erklarung
werden als Kreis dargestellt und deren Verbindungen als Pfeile. Konzepte, die keine Verbindungen zu
den restlichen Aussagen haben stellen lokale Kohasionsbriiche dar.
Oberpriife die globale Kohsion deiner Erklarung:
1. Wurde ausreichend fir die Lesenden in das Thema eingefihrt?
2. sind alle wichtigen Konzepte und Mechanismen des Phanomens fur die Lesenden erklart?
3. Wurde das Phanomen hinreichend fir die Lesenden durch Beispiele illustriert?
Uberprife die lokale Kohdsion deiner Erklirung:
1. Wie konnen die dargestellten lokale Kohasionsbriiche geschlossen werden, um die
Verstandlichkeit fur die Lesenden zu erhohen?
2. sind zwischen den Sitzen ausreichend Uberleitungen fr die Lesenden gegeben?
3. Kannvon den Lesenden leicht eine Verbindung zwischen den Satzen der Erklarung
hergestellt werden?
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Abbildung 2: Beispiel einer in CohViz generierten Concept Map zum Thema Osmose. Oben befindet sich die Instruktion
Klusive Prompts. Links unten ist der Erklirtextentwurf. Rechts unten befindet sich die dazugehérige Concept Map. Kohi:
onsbriiche werden sichtbar durch unverbundene Fragmente der Concept Map, die unterschiedlich farblich dargestellt wer-
den.
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CohViz

Eine Literaturepoche beschreibt eine
Zeitperiode mit charakteristischen
Merkmalen und Stilrichtungen. Die
Einteilung erfolgt nach zeitlichen
Kriterien. Es gibt verschiedene
Literaturepochen wie die Antike, das
Mittelalter, die Renaissance oder die
Gegenwartsliteratur. Jede Epoche hat
ihre eigenen Besonderheiten, die sich
in der Literatur zeigen. Die Einordnung
erméglicht die Interpretation im

historischen Kontext.
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Literatur durch charakteristische
Merkmale, Themen, Stilrichtungen und
literarische Stromungen auszeichnet.
Die Einteilung der Literaturepochen
erfolgt nach zeitlichen Kriterien, die oft
durch historische, kulturelle und
gesellschaftliche Ereignisse bestimmt
werden. Es gibt verschiedene
Literaturepochen wie die Antike, das
Mittelalter, die Renaissance, der
Barock, die Aufklarung, die Romantik,
der Realismus, der Naturalismus, der
Expressionismus, die Neue
Sachlichkeit, die Postmoderne und die
Gegenwartsliteratur. Jede
Literaturepoche hat ihre eigenen
Besonderheiten und Auspragungen,
die sich in der Literatur widerspiegeln.
Die Einordnung in Literaturepochen
erméglicht es, literarische Werke
innerhalb eines historischen Kontextes
zu betrachten und zu interpretieren
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